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Stadt Hammelburg 
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Markt Sulzthal 
Gemeinde Wartmannsroth 
 
 

Kommunale Allianz ĂFrªnkisches Saaletalñ 
 

Absichtserklärung 
 
 

Die Rahmenbedingungen für ländliche Gemeinden sind schwieriger geworden. Zu den aktuellen Herausforderungen 
gehören unter anderem: 
 
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft, der Verlust an Arbeitsplätzen, leerfallende Bausubstanz und der Funkti-
onsverlust in den Ortskernen, der demografische Wandel mit Überalterungs-, Schrumpfungs- und Abwanderungsten-
denzen, die Erhaltung der Infrastruktureinrichtungen, die Versorgung der ländlichen Bevölkerung, die Sicherung der 
Lebensqualität, die schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen, die Notwendigkeit eines effektiven Verwaltungs-
handeln und vieles mehr. 
 
In der Erkenntnis, dass auf der Ebene der einzelnen Gemeinden und mit deren begrenzten Ressourcen die anste-
henden Aufgaben nur unvollständig gelöst und die sich ergebenden Veränderungen nicht zukunftsorientiert, nachhal-
tig und finanziell überschaubar genutzt werden können, entschließen sich die Gemeinden Aura a. d. Saale, Fuchs-
stadt, Ramsthal und Wartmannsroth, die Märkte Elfershausen, Euerdorf, Oberthulba und Sulzthal sowie die 
Stadt Hammelburg, alle im Landkreis Bad Kissingen, zusammenzuarbeiten. 

 
Als Basis dieser Zusammenarbeit sollen mit Hilfe eines integrierten ländliches Entwicklungskonzeptes (ILEK) klare, 
gemeinsam definierte Ziele, Strategien und Handlungsansätze, vor allem zu den Bereichen 
 

Dorf und Siedlung 
Wirtschaft und Gewerbe 
Landwirtschaft, Landschaft und Landnutzung 
Erholung und Tourismus 
Verkehr, Infrastruktur und Daseinsvorsorge 
Regionale Energieversorgung 
Markenetablierung ĂFrankens Saalest¿ckñ 
Biosphärenreservat Rhön 

 
formuliert und nachfolgend ï soweit möglich ï durch den gezielten Einsatz der Instrumente der Ländlichen Entwick-
lung und weiterer staatlicher Hilfen umgesetzt werden. 
 
Als Kooperationsraum wird das Gebiet der oben angeführten Kommunen im Landkreis Bad Kissingen definiert. Die 
Koordination der Zusammenarbeit obliegt den jeweiligen Bürgermeistern der beteiligten Kommunen, die von je einem 
Vertreter des Amtes für Ländliche Entwicklung Unterfranken und des Landratsamtes Bad Kissingen unterstützt wer-
den. 
 
Oberthulba, den 23. September 2014 
 
 

  Gemeinde Aura a. d. Saale    Markt Elfershausen    Markt Euerdorf 
 
 

Gemeinde Fuchsstadt     Stadt Hammelburg  Markt Oberthulba 
 
 

  Gemeinde Ramsthal    Markt Sulzthal       Gemeinde Wartmannsroth 
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1. Einführung 

Die Kommunen Stadt Hammelburg, Markt Elfershausen, Markt Euer-
dorf, Markt Oberthulba, Markt Sulzthal sowie die Gemeinden Aura 
a.d.Saale, Fuchsstadt, Ramsthal und Wartmannsroth haben sich zur 
kommunalen Allianz "Fränkisches Saaletal" zusammengeschlossen. 
 
Für die Erstellung des vom Amt für Ländliche Entwicklung Unterfran-
ken geförderten Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts (ILEK) 
wurden die Büros Dr. Fruhmann & Partner, TEAM 4 und PLANWERK 
mit Vertrag vom 12.04.2012 beauftragt. 
Die Projektkoordinierung liegt bei der Stadt Hammelburg. 
 

1.1. Projektablauf 

 
Das ILEK wurde durch die Bürgermeister und weitere Vertreter der 
Kommunen in einem vom ALE Unterfranken durchgeführten Seminar 
an der Schule für Dorf- und Flurentwicklung Klosterlangheim im März 
2011 fundiert. Nach der Klärung der Mitwirkung der Kommunen, der 
Förderung und der Ausschreibung konnte die Erarbeitung ab Mai 
2012 beginnen. 
 
Zum Bearbeitungsstart des Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-
zepts wurde ein intensives Startgespräch mit den Bürgermeistern der 
oben genannten Städte, Märkte und Gemeinden durchgeführt. Basie-
rend auf einer Stärken-Schwächen-Analyse wurden die zu bearbei-
tenden Handlungsfelder 

ü Wirtschaft / Versorgung 

ü Innenentwicklung 

ü Soziales 

ü Marketing / Öffentlichkeitsarbeit 

ü Energie / Naturschutz / Landschaft 

ü Tourismus 

in der Region ermittelt. Eindeutiger Schwerpunkt und inhaltliche 
Klammer der Allianz war und ist dabei die Etablierung und Fortent-
wicklung der touristischen Marke "Frankens Saalestück". 
 
In individuellen Hintergrundgesprächen mit den einzelnen Bürger-
meistern sowie in Fachgesprächen mit entsprechenden Behörden und 
Institutionen wurden die Handlungsfelder vertieft aufbereitet. Ergän-
zend dazu wurden leitfadengestützte Schlüsselpersoneninterviews 
geführt. Der Personenkreis der Schlüsselpersonen setzt sich zusam-
men aus Vertretern der Bereiche Tourismus, Naherholung, Jugend-, 
Senioren- und Sozialarbeit sowie Vertretern der Wirtschaft. 
 
Einzelne Handlungsfelder wurden in offenen Workshops mit Bürger-
beteiligung intensiv erörtert und relevante Projektansätze fixiert. In 3 
allianzweiten Strategieforen wurden Analyse, Strategie- und Projekt-
ansätze aufeinander aufbauend vorgestellt, diskutiert und weiterent-
wickelt. 
 
Parallel zu den Strategieforen wurde über die Lenkungsgruppe aus 
Bürgermeistern und Fachstellen der ILEK-Prozess koordinierend be-
gleitet. 
 
Eine detaillierte Beschreibung hierzu findet sich in Kapitel 5. 
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1.2. Kommunale Allianz Fränkisches Saaletal 

 
Insgesamt sind in den 9 Kommunen im südlichen Landkreis Bad Kis-
singen über 30 bewohnte Ortsteile zusammengefasst: 

ü Stadt Hammelburg mit Diebach, Feuerthal, Gauaschach, 
Morlesau, Obererthal, Obereschenbach, Pfaffenhausen, Un-
tererthal, Untereschenbach und Westheim, Ochsenthal, 
Seeshof, 

ü Markt Elfershausen mit Langendorf, Machtilshausen, Engen-
thal und Trimberg, 

ü Markt Euerdorf mit Wirmsthal, 

ü Markt Oberthulba mit Frankenbrunn, Hassenbach, Hetzlos, 
Reith, Schlimpfhof, Thulba und Wittershausen, 

ü Markt Sulzthal, 

ü Gemeinde Aura a.d.Saale, 

ü Gemeinde Fuchsstadt, 

ü Gemeinde Ramsthal, 

ü Gemeinde Wartmannsroth mit den Ortsteilen Dittlofsroda, 
Heckmühle, Heiligkreuz, Neuwirtshaus, Schwärzelbach, Völ-
kersleier, Waizenbach und Windheim; Neumühle (Hotel) auf 
Gemarkung Diebach wird mitverwaltet. 

 
Die Marktgemeinde Elfershausen bildet zusammen mit der Gemeinde 
Fuchsstadt die Verwaltungsgemeinschaft Elfershausen. Die Marktge-
meinden Euerdorf und Sulzthal sowie die Gemeinden Aura a.d.Saale 
und Ramsthal haben sich zur Verwaltungsgemeinschaft Euerdorf zu-
sammengeschlossen. 
 
Darüber hinaus arbeiten die Gemeinden zur Erfüllung von Pflichtauf-
gaben (Abwasser, Schulen etc.) oder informellen Projekten wie Fran-
kens Saalestück in unterschiedlichen Konstellationen zusammen. 
 
Folgende Flächen werden von den Kommunen umfasst: 
 
Stadt Hammelburg  12.888,15 ha 
Markt Elfershausen    3.491,30 ha 
Markt Euerdorf     1.633,58 ha 
Markt Oberthulba     5.248,06 ha 
Markt Sulzthal     1.505,42 ha 
Gem. Aura a.d.Saale    1.010,26 ha 
Gem. Fuchsstadt     1.830,10 ha 
Gem. Ramsthal     1.041,86 ha 
Gem. Wartmannsroth    5.348,72 ha 
 
Gesamtfläche 
Allianz Fränkisches Saaletal 33.997,45 ha 
 
Im Gebiet der Allianz wohnen rund 28.000 Einwohner. 
 
  



Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept | ILEK Fränkisches Saaletal 
 
 
 

 
  Seite 10 

 

 

 

1.3. Planungsumfeld 
 
Parallel zur ILEK-Erstellung laufen folgende wesentliche Planungen 
bzw. erfolgen Umsetzungen folgender Konzepte und Projekte: 
 
- Dorferneuerungen in Gauaschach (Hammelburg), Sulzthal, Aura 

a.d.Saale, Wartmannsroth (alle Ortsteile) 
- Einzelvorhaben und Erschließungsmaßnahmen des ALE in Ober-

thulba, Aura a.d.Saale und Euerdorf 
- ISEK Stadt Hammelburg 
- Flurneuordnung Fränkische Saale entlang des Flusslaufes im 

Landkreis Bad Kissingen 
- REK der LAG Bad Kissingen im Rahmen Leader 
- landkreisweites Innenentwicklungsmanagement 
- landkreisweites Konversionsmanagement betroffener Bundes-

wehrstandorte 
- Fortschreibung Regionalplan / Energieversorgung / Windkraft 
- Markenetablierung "Frankens Saalestück" 
- Kernzonenausweisung Biosphärenreservat Rhön. 
 
  

Abbildung 1: Übersichtskarte Gemeindeallianz Fränkisches Saaletal 
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Zusammengefasst bilden diese Planungen und Projekte die Hand-
lungsschwerpunkte ab, denen sich auch die ILEK-Gemeinden zuge-
wendet haben. Vor der übergeordneten Aufgabe der Bewältigung des 
demographischen Wandels steht hier die Innenentwicklung der Orte 
im Mittelpunkt, flankiert von (infra)strukturellen Maßnahmen etwa in 
den Bereichen ÖPNV, soziale Netze oder Wirtschaftsförderung. 
 
Im Rahmen des REK besteht eine enge Kooperation mit dem Nach-
barlandkreis Rhön-Grabfeld, was wertvolle Synergieeffekte bewirkt. 
 
Auch auf der Tourismusschiene besteht über die Tourismus GmbH 
Bayerische Rhön eine enge landkreisübergreifende Kooperation. 
 
Vertreter all dieser Projekte wurden im Rahmen der ILEK-Erarbeitung 
eingebunden; Landkreisentwicklung, Konversionsmanagement und 
Leader waren personell direkt in der Lenkungsgruppe vertreten. 
 
In der Analyse der einzelnen Handlungsfelder sowie in der konkreten 
Projektskizzierung werden einzelne Aspekte dieser hier gelisteten 
Planungen aufgegriffen und in die Kompetenzen, Potenziale und Be-
dürfnisse der Allianz Fränkisches Saaletal eingearbeitet. Zum einen 
stehen dabei besondere Umsetzungsoptionen innerhalb der Allianz im 
Fokus, zum anderen werden manche Projekte nur in übergeordnetem 
Kontext und Kooperationsraum effektiv umzusetzen sein. Oder es be-
steht für die Allianz die Aufgabe durch Erledigen entsprechender Zu-
arbeiten an landkreisweiten Aktivitäten zu partizipieren (vgl. z.B. In-
nenentwicklungsmanagement). 
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2. Regionale Einordnung 

Die Gemeindeallianz Fränkisches Saaletal bildet den Südteil des 
Landkreises Bad Kissingen. Grenzen bestehen im Südosten zum 
Landkreis Schweinfurt, im Nordosten zum Landkreis Rhön-Grabfeld 
und im Südwesten zum Landkreis Main-Spessart. 
 
Das regionale Zentrum und Bezugsort hinsichtlich Versorgung, Arbeit, 
in Teilen auch Kultur und Freizeit sowie Kaufkraftquelle ist Bad Kis-
singen. Als überregionaler Interaktionsraum von Bedeutung ist 
Schweinfurt im Süden. Historische Bezüge bestehen zum hessischen 
Fulda im Norden. 
 
Aus naturräumlicher Sicht mit entsprechender Bedeutung für regiona-
le Bezüge und Strukturen bildet das Saaletal inkl. Zuflüssen wie der 
Thulba das verbindende Element mit Übergängen ins Grabfeld im Os-
ten. Höhenzüge nach Süden und Westen grenzen das Gebiet ab, ver-
stärkt durch z.B. die Nutzung als Bundeswehrstandort wie in Ham-
melburg. Die Region bildet nach Norden hin über die historische Bä-
derlandschaft den Übergang zur Hochrhön; aktuell erfolgt in der sehr 
waldreichen Gegend die abschließende Erweiterung des Biosphären-
reservates Rhön. Nicht zuletzt bedingt durch naturräumlich-
topographische Gegebenheiten und deren Inwertsetzung durch den 
Weinbau in den südöstlichen Allianzgemeinden leitet sich aber die re-
gionale Identität nicht aus der Rhön ab, sondern betont eine Eigen-
ständigkeit der Saaletalregion. 
 

2.1. Regionalplan 

 
Das Gebiet gehört zur Planungsregion 3 Main-Rhön. Das Fränkische 
Saaletal zählt zum Typus des allgemeinen ländlichen Raumes. 

Abbildung 2: Regionalplan Planungsregion 3, Stand 2006 
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Mit der Fortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern 
2013 wird der Region zusätzlich besonderer Handlungsbedarf zuge-
billigt (früher "dessen Entwicklung in besonderem Maß gestärkt wer-
den soll"). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit der Stadt Hammelburg verfügt die Allianz Fränkisches Saaletal 
über ein Mittelzentrum mit dem Status bevorzugt zu entwickeln. Zu-
sätzlich erfüllt die Marktgemeinde Oberthulba die Funktion eines 
Grundzentrums, ebenso wie die beiden Märkte Elfershausen und Eu-
erdorf als ein zentraler Doppelort. Alle übrigen Gemeinden haben kei-
ne zentralörtliche Funktionsausweisung. 
 
Wie üblicherweise orientieren sich raumplanerisch bedeutsame Ent-
wicklungsachsen an regionalen und überregionalen Verkehrswegen. 
Das Gebiet des Fränkischen Saaletals wird von der Entwicklungsach-
se von Bad Kissingen kommend in Richtung Gemünden a.Main 
durchzogen, entlang der Bundesstraßen 27 bzw. 287. Zusätzlich ver-
läuft eine weitere wichtige Entwicklungsachse am östlichen Rand des 
Allianz-Gebietes, entlang der deutschen Nord-Süd-Achse BAB 7 von 

Abbildung 3: LEP Entwurf 2013 
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Schweinfurt in Richtung Bad Kissingen und weiter nach Bad Brücken-
au. 
 

2.2. Verkehrsnetz 

2.2.1. Straßennetz 

 
Die Verkehrsmengenkarte der Region (Ausschnitt aus dem Ver-
kehrsmengen-Atlas Bayern von 2010) unterstreicht die oben ange-
führte Achsenbeschreibung. 
 
Die zentrale verkehrliche Lebensader, durch welche die Allianz Frän-
kisches Saaletal überörtlichen Anschluss und Erreichbarkeit hat, ist 
die Bundesautobahn 7 (Europastraße E 45). Der Anschluss an die 
Mittelzentren Karlstadt und Bad Kissingen ist ferner durch die Bun-
desstraßen B 287 und B 27 gewährleistet. Insbesondere die Stadt 
Hammelburg weist dabei eine zentrale verkehrsgünstige Lage auf. Die 
einzelnen Mitgliedsgemeinden der Allianz sind weiterhin durch die 
Staatsstraßen St 2290 (Sulzthal ï Euerdorf ï Aura a.d.Saale ï Ober-
thulba), St 2291 (Oberthulba ï Bad Kissingen) und St 2393 (Hammel-
burg ï Wartmannsroth) untereinander und mit benachbarten Zentren 
zusätzlich vernetzt. 
 

 
  

Abbildung 4: Verkehrsnetz und -mengen 



Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept | ILEK Fränkisches Saaletal 
 
 
 

 
  Seite 15 

 

2.2.2. Schienennetz 

 
Der Ausschnitt der Region aus dem bayerischen Schienennetzplan 
zeigt die Strecke der Regionalbahn zwischen Gemünden a.Main und 
Bad Kissingen mit den Zwischenhalten Diebach, Hammelburg, Ham-
melburg Ost, Westheim-Langendorf, Elfershausen-Trimberg und Eu-
erdorf. 
 
Von Gemünden a.Main besteht Anschluss sowohl in nördlicher Rich-
tung nach Fulda als auch in Richtung Westen nach Aschaffenburg 
sowie in Richtung Süden nach Würzburg. 
 

 
Weiter verläuft parallel zur Strecke der Regionalbahn zwischen Würz-
burg und Gemünden a.Main die ICE-Trasse Würzburg ï Hannover, 
wobei sich die nächsten Haltepunkte aber weit entfernt in Würzburg 
und in Fulda befinden. 
 
  

Abbildung 5: Bahnliniennetz 



Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept | ILEK Fränkisches Saaletal 
 
 
 

 
  Seite 16 

 

2.2.3. Busnetz 

 
Die Übersichtskarte des Liniennetzes für den Busverkehr zeigt das 
Mittelzentrum Hammelburg als Drehscheibe des Busnetzes für das Al-
lianzgebiet. Alle Kommunen der Allianz sind von oder nach Hammel-
burg ohne Umstiege mit einer Buslinie zu erreichen. 
 
Rein netztechnisch ist der gesamte Raum erschlossen, wirklich quali-
tative Aussagen können erst durch die vertiefte Analyse mit Taktung 
und Fahrtenhäufigkeit getroffen werden. Dies wird im Kapitel 4.9 ge-
nau aufgezeigt. 
 

 
  

Abbildung 6: Busliniennetz 
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3. Demographische Situation 

3.1. Die Region insgesamt 

3.1.1. Gesamtentwicklung der Bevölkerung 

 
Rückläufige Bevölkerungsentwicklung und ein erkennbarer Trend zur 
Überalterung sind Tendenzen, die in vielen ländlich geprägten Räu-
men heute vorherrschen. 
 

 
Laut der Vorhersage des Bayerischen Landesamtes für Statistik und 
Datenverarbeitung werden sich in den kommenden 20 Jahren knapp 
20 der 96 bayerischen Kreise mit starken Abnahmen der Bevölkerung 
(mehr als 7,5%) auseinandersetzen müssen. Dazu gehören weite Tei-
le von Nord- und Ostbayern, vor allem entlang der Grenzen zu Thü-
ringen und Tschechien. Dazu gehört auch der gesamte Landkreis Bad 
Kissingen und damit auch die Allianz Fränkisches Saaletal. 
 
Ergänzend zur komprimierten Darstellung an dieser Stelle folgen de-
tailliertere, gemeindespezifische Aufbereitungen zur Demographie 
(Ist-Stand und Prognose) ab Kapitel 3.2. 
 
  

Abbildung 7: Ausschnitt Bevölkerungsprognose 2031 in Bayern 
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Für die Allianz Fränkisches Saaletal zeigt sich für den Zeitraum 1960 
bis 2011 eine insgesamt positive Bevölkerungsentwicklung. Der Be-
völkerungsstand im Jahre 2011 entspricht in etwa 106% vom Aus-
gangswert 1960. Allerdings geht die Bevölkerung seit dem Jahr 2000 
kontinuierlich zurück. Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt einen 
deutlichen Negativtrend. Im Vergleich zu 2000 lebten 2011 1.287 
Menschen weniger im Fränkischen Saaletal, alleine seit 2008 sind es 
schon 614 Personen (= Beschleunigung der Tendenz). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während die Bevölkerung im Freistaat Bayern bis 2030 im Vergleich 
zu 2010 in etwa gleicher Höhe bleiben wird, ist die Entwicklung im 
Vergleichszeitraum für Unterfranken (-5,8%) und für den Landkreis 
Bad Kissingen (-11,1%) negativ. Basierend auf den landkreisweiten 
negativen Analyse- und Prognosewerten, wird die Bevölkerungszahl 
innerhalb der Allianz Fränkisches Saaletal bis zum Jahr 2030 eben-
falls um etwa 11,1% von 28.015 auf 24.890 Einwohner abnehmen. 

Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung bis 2011 
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3.1.2. Altersstruktur 

 
Aktuell zeigen sich für die Allianz Fränkisches Saaletal annähernd 
gleiche Anteile hinsichtlich der Altersstruktur im Vergleich zu Landes-, 
Bezirks- und Landkreisebene. Bei der aktuellen Bevölkerungszusam-
mensetzung nach Altersklassen hat das Fränkische Saaletal bei den 
unter 18-Jährigen sogar einen leicht überdurchschnittlichen Anteil, der 
Landkreis Bad Kissingen weist bei den über 65-Jährigen einen leicht 
überdurchschnittlichen Anteil auf. 
 

 
Bei insgesamt rückläufigen Bevölkerungszahlen (ca. -6%) in der Ge-
meinde-Allianz Fränkisches Saaletal bis 2021 zeigt sich insbesondere 
bei der Gruppe der unter 18-Jährigen ein dramatischer Rückgang um 
rund 21% im selben Zeitraum. Die Altersgruppe 65 Jahre und älter 
wird dagegen um rund 17% stark zunehmen; somit klassischer demo-
graphischer Wandel zu weniger und strukturell älterer Bevölkerung. 
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Abbildung 11: Bevölkerungsveränderung je Altersgruppe bis 2021 

Abbildung 10: Bevölkerungszusammensetzung 2011 im Vergleich 
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3.1.3. Wanderung, Geburten und Sterbefälle 

 

 
Insgesamt zeigt sich eine negative Bevölkerungsentwicklung in der 
Gemeinde-Allianz; die vereinzelten Bevölkerungszunahmen, insbe-
sondere um 1990, begründen sich in den meisten Fällen durch positi-
ve Wanderungssalden im Zuge der deutschen Wiedervereinigung. 
Spätestens seit der Jahrtausendwende zeichnet sich eine negative 
Bevölkerungsentwicklung ab. Hier mögen auch die Veränderungen 
am Bundeswehrstandort jeweils Einflussgröße gewesen sein und 
auch noch bleiben. In den letzten Jahren gelten für die Allianz Fränki-
sches Saaletal im Allgemeinen sowohl negative Wanderungssalden 
als auch negative Geburten- und Sterbesalden. Die Gesamtbevölke-
rungszahl ist demnach rückläufig. 
 

3.2. Kommunale Differenzierung des demographischen Wandels 

 
Ergänzend zum komprimierten Überblick unter 3.1 erfolgt hier eine 
detaillierte Schau auf die einzelnen Gemeinden. 
 

3.2.1. Entwicklung bis 2011 

 
Wenn auch die Betrachtung der gesamten Allianz mit allen 9 Kommu-
nen eine insgesamt leicht positive Bevölkerungsentwicklung seit 1960 
aufzeigt, so können unter den einzelnen Gemeinden durchaus er-
kennbare Unterschiede bezüglich der jeweiligen Bevölkerungsent-
wicklung festgestellt werden. 
 
Die verwendeten Werte für das Jahr 2011 entstammen der Auswer-
tung des Zensus 2011. 
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Abbildung 12: Wanderungssaldo, Geburten- und Sterbesaldo 
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Zwischen 1990 und 2000 konnten für die Allianz-Kommunen des 
Fränkischen Saaletals, mit Ausnahme der Stadt Hammelburg und der 
Gemeinde Wartmannsroth, noch Bevölkerungsgewinne verzeichnet 
werden. Seit dem Jahr 2000 ist die Bevölkerungsentwicklung für das 
Fränkische Saaletal insgesamt rückläufig. Bis auf die Gemeinden Au-
ra a.d.Saale und Fuchsstadt mit minimal gestiegenen Zahlenwerten 
zwischen 2000 und 2011 ist in allen anderen Kommunen die Entwick-
lung im genannten Zeitraum negativ. 
 
Die positiven Entwicklungstrends in Aura a.d.Saale und Fuchsstadt 
werden allerdings nicht anhalten. Für die Zukunft müssen ausnahms-
los alle Kommunen im Fränkischen Saaletal von rückläufigen Bevöl-
kerungszahlen ausgehen. 
 
Der Zensus aus dem Jahr 2011 konstatiert dem Fränkischen Saaletal 
für das Jahr 2011 27.716 Einwohner. Dies bedeutet, dass alleine der 
Bevölkerungsrückgang in den letzten fünf Jahren, also im Zeitraum 
2006 bis 2011, knapp über 1.000 Einwohner beträgt. 
 
Folgende Karte zeigt die Bevölkerungsveränderung der Allianz-
Gemeinden in Prozent im längeren Zeitabschnitt seit der Wiederverei-
nigung zwischen 1990 und 2010. 
 
Oberthulba, Fuchsstadt und Aura a.d.Saale profitieren hier sicher von 
der Gewerbeentwicklung, den Verkehrsanschlüssen bzw. der Nähe zu 
Bad Kissingen als regionalem Arbeitsplatzzentrum. Insbesondere 
Fuchsstadt hat auch die Siedlungsentwicklung forciert. Nach Süden 
bietet sich hier Schweinfurt als Pendlereinzugsbereich an. 
 
Hammelburg unterliegt sicher Einflüssen der Standortumstrukturie-
rungen bei der Bundeswehr. Wartmannsroth hat die peripherste Lage 
zu Arbeitsplätzen und auch die damit einhergehenden Auswirkungen 
bei der Wohnstandortwahl zu verkraften. 
  

60

80

100

120

140

160

1960 1970 1980 1990 2000 2011

Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde-Allianz Fränkisches Saaletal 
und ihren Kommunen 1960 bis 2011 (1960 = 100)

Aura a. d. Saale Elfershausen, M Euerdorf, M

Fuchsstadt Hammelburg, St Oberthulba, M

Ramsthal Sulzthal, M Wartmannsroth

Fränk. Saaletal

Fränk. Saaletal 
2011: 27.716

Fränk. Saaletal
1960: 26.207

ILEK Fränkisches Saaletal 2013

Abbildung 13: Bevölkerungsentwicklung bis 2011 
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  Abbildung 14: Bevölkerungsveränderung 2010 gegenüber 1990 
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Die Bevölkerungsentwicklung für den Gesamtzeitraum 
1972 bis 2011 zeigt Unterschiede zwischen den Mit-
gliedskommunen. Die Allianz Fränkisches Saaletal 
verliert insgesamt 120 Einwohner. Aura a.d.Saale, 
Fuchsstadt und Oberthulba haben insgesamt Bevölke-
rungsgewinne. Hammelburg, Sulzthal und Wartmanns-
roth verlieren an Einwohnern, in Elfershausen, Euerdorf 
und Ramsthal bleiben die Zahlen nahezu identisch. 
Von 1972 bis 2011 ziehen insgesamt 18 Personen 
mehr ins Fränkische Saaletal als wegziehen, der Grund 
für den insgesamt relativ geringen Einwohnerrückgang 
liegt demzufolge an einem minimal negativen Gebur-
ten- und Sterbesaldo für den Gesamtzeitraum. 
 
 

Ein Blick auf die Entwicklung der jüngeren Vergangenheit zeigt: 
 

ü Der absolute Bevölkerungsverlust im Gesamtzeitraum er-
scheint gering, allerdings verzerren positive Wanderungssal-
den Ende der 1980er bis in die 1990er Jahre die aktuelle Si-
tuation. 

ü Die Gesamt-Allianz hat seit dem Jahr 2000 durchgehend ne-
gative Bevölkerungsentwicklungszahlen, von 2000 bis zum 
Zensus 2011 verliert das Fränkische Saaletal 1.287 Einwoh-
ner. Alleine im Zeitraum 2005 bis 2011 beträgt der Bevölke-
rungsrückgang in absoluten Zahlen 1.026 Personen. 

ü In den letzten Jahren seit der Jahrtausendwende gibt es zwar 
in unregelmäßigen Abständen vereinzelt in den Kommunen 
sowohl positive Wanderungs- als auch Geburten- und Ster-
besalden. Diese sind allerdings minimal und können den ins-
gesamt negativen Bevölkerungsentwicklungstrend des Frän-
kischen Saaletals nicht beeinflussen. 

ü Konnten vor der Jahrtausendwende negative Geburten- und 
Sterbesalden zum Teil noch durch positive Wanderungssal-
den, insbesondere um 1990 im Rahmen der deutschen Wie-
dervereinigung, ausgeglichen werden, zeigt sich in den letz-
ten Jahren ein relativ starker Bevölkerungsrückgang für die 
Allianz Fränkisches Saaletal. 

 
 
Die Ursache der Bevölkerungsveränderung in den Kommunen der Al-
lianz ist vornehmlich auf einen negativen Wanderungssaldo zurückzu-
führen. Für das Fränkische Saaletal insgesamt zeigen sich seit Jahren 
neben negativen Wanderungssalden zusätzlich auch durchgehend 
negative Geburten- und Sterbesalden. Jede Gemeinde / Stadt muss 
in der Vergangenheitsanalyse individuell und in unterschiedlichen 
Zeitachsen betrachtet werden, um belastbare Ergebnisse zu erhalten. 
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Abbildung 15: Wanderungssaldo, Geburten- 
und Sterbesaldo 
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3.2.2. Prognose bis 2021 
 
Im Prognosezeitraum zwischen 2010 und 2021 ist in der Allianz Frän-
kisches Saaletal weiterhin in allen Gemeinden eine negative Bevölke-
rungsentwicklung zu erwarten. 
 
Während in der Gemeinde Aura a.d.Saale der Bevölkerungsrückgang 
mit -3,3% am geringsten sein wird, werden den Marktgemeinden El-
fershausen (-8,1%) und Sulzthal (-9,1%) die höchsten Bevölkerungs-
verluste bis 2021 in Bezug zum Ausgangsjahr 2010 prognostiziert. 
 
Auch die Kommunen Euerdorf (-6,7%), Fuchsstadt (-5,3%), Hammel-
burg (-4,9%), Oberthulba (-5,1%), Ramsthal (-4,6%) und Wartmanns-
roth (-4,4%) müssen bis 2021 mit weiterem Bevölkerungsrückgang 
rechnen. Diese Tendenz lässt sich bereits seit 2003 für alle Einzel-
kommunen beobachten und wird sich in Zukunft noch verstärken. 
 
 
Für die Zukunft werden weiterhin in den neun Kommunen Bevölke-
rungsrückgänge erwartet, wobei die Gesamtregion um -5,4% ab-
nimmt. Folglich erfährt die Allianz eine Bevölkerungsabnahme um et-
wa 1.500 Einwohner 2021 gegenüber 2010. 
 
 

 
  

Abbildung 16: Bevölkerungsveränderung 2021 gegenüber 2010 
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3.2.3. Zukünftige Altersstruktur 

 
Im Hinblick auf die Entwicklung der zukünftigen Altersstruktur in der 
Allianz Fränkisches Saaletal werden die Bevölkerungsgruppen der un-
ter 18-Jährigen sowie 65-Jährigen und Älteren genauer analysiert. 
Datengrundlage sind die kleinräumigen Bevölkerungsprognosen des 
Landesamtes für Statistik. 
 
Die Entwicklung der Altersklasse der unter 18-Jährigen in der Allianz 
Fränkisches Saaletal ist im Betrachtungszeitraum von 1991 bis 2021 
rückläufig. Besonders in den Gemeinden Aura a.d.Saale und Sulzthal 
ist der Rückgang dieser Bevölkerungsgruppe am höchsten. 
 
Der Anteil der unter 18-Jährigen an der Gesamtbevölkerung ist in El-
fershausen (1991: 22%, 2011: 19%, 2021: 17%) und in Fuchsstadt 
(1991: 24%, 2011: 20%, 2021: 17%) über die Jahre hinweg am 
höchsten. Der entsprechende Anteil ist in Euerdorf (1991: 23%, 2011: 
17%, 2021: 14%), Aura a.d.Saale (1991: 20%, 2011: 20%, 2021: 
14%) und Sulzthal (1991: 20%, 2011: 17%, 2021: 14%) am geringsten 
prognostiziert. Die Entwicklung der Altersgruppe der unter 18-
Jährigen in Hammelburg (1991: 21%, 2011: 17%, 2021: 15%), Ober-
thulba (1991: 25%, 2011: 19%, 2021: 16%), Ramsthal (1991: 21%, 
2011: 17%, 2021: 16%) und Wartmannsroth (1991: 22%, 2011: 17%, 
2021: 15%) gestaltet sich ähnlich.  
 
1991 lag der Anteil der unter 18-Jährigen in der Allianz Fränkisches 
Saaletal bei 22%, während 2011 der entsprechende Anteil nur noch 
bei 18% liegt. Für 2021 ist mit einem Anteil der unter 18-Jährigen von 
15% zu rechnen.  
 
Während in Elfershausen, Ramsthal und Sulzthal der Rückgang der 
Altersgruppe der unter 18-Jährigen von 1991 bis 2021 um rd. 5 Pro-
zentpunkte am geringsten ist, verzeichnet Euerdorf die höchste Ab-
nahme um rd. 10 Prozentpunkte in der Altersklasse der unter 18-
Jährigen. Im Durchschnitt geht der Anteil der unter 18-Jährigen in der 
Allianz Fränkisches Saaletal von 1991 bis 2021 um 7 Prozentpunkte 
zurück. 
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Abbildung 17: Prognose der Altersgruppe unter 18 Jahre bis 2030 
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Bereits im Jahr 2011 sank, wie beschrieben, der Anteil der unter 18-
Jährigen in der Allianz Fränkisches Saaletal auf 18% ab. Die aufge-
zeigte Entwicklung setzt sich auch künftig fort. Der Anteil dieser Be-
völkerungsgruppe wird bis zum Jahr 2030 nur noch auf 15% prognos-
tiziert, d.h. es könnten bis dahin nur noch ca. 3.700 Einwohner unter 
18 Jahre alt sein. Die aufgezeigten Werte der Allianz Fränkisches 
Saaletal für das Jahr 2030 wurden anhand der entsprechenden Prog-
nose des Landkreises Bad Kissingen abgeleitet. Eine detailliertere 
Darstellung der Entwicklung der Bevölkerungsgruppen für den Zeit-
raum 1991 bis 2021 findet sich nachstehend. 
 

 
 
Zusammenfassend nimmt die Bevölkerungsgruppe der unter 18-
Jährigen in der Allianz Fränkisches Saaletal bis 2021 weiter ab. 1991 
lebten 6.153 Personen der Altersgruppe der unter 18-Jährigen hier, 
2011 waren es noch 4.930 unter 18-Jährige. Bis 2021 könnte die An-
zahl der unter 18-Jährigen auf knapp über 3.700 sinken. Im Ergebnis 
ist von 1991 bis 2021 die Anzahl der unter 18-Jährigen um insgesamt 
2.136 Personen gesunken. 
 
 
  

Abbildung 18: Entwicklung der unter 18-Jährigen bis 2021 
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Die Entwicklung der Altersklasse der 65-Jährigen und Älteren in der 
Allianz Fränkisches Saaletal ist im Betrachtungszeitraum von 1991 bis 
2021 steigend, wobei insbesondere die Kommunen Euerdorf und 
Hammelburg überdurchschnittlich hohe Prozentwerte der ab 65-
Jährigen zeigen. 
 
Der Anteil der 65-Jährigen und Älteren an der Gesamtbevölkerung ist 
in Hammelburg (1991: 15%, 2011: 22%, 2021: 27%) und Euerdorf 
(1991: 15%, 2011: 20%, 2021: 28%) über die Jahre hinweg am 
höchsten und in Aura a.d.Saale (1991: 14%, 2011: 16%, 2021: 20%), 
Fuchsstadt (1991: 12%, 2011: 15%, 2021: 20%) und Oberthulba 
(1991: 12%, 2011: 16%, 2021: 20%) am geringsten. 
 
Elfershausen (1991: 14%, 2011: 19%, 2021: 23%), Ramsthal (1991: 
12%, 2011: 21%, 2021: 24%), Sulzthal (1991: 17%, 2011: 21%, 2021: 
24%) und Wartmannsroth (1991: 15%, 2011: 20%, 2021: 25%) zeigen 
bis 2021 ähnliche Werte hinsichtlich der prozentualen Anteile der ab 
65-Jährigen an der Gesamtbevölkerung. 
 
Während in Aura a.d.Saale der Anstieg der Altersgruppe der 65-
Jährigen und Älteren von 1991 bis 2021 um 6 Prozentpunkte am ge-
ringsten ist, verzeichnen Hammelburg und Ramsthal sowie Euerdorf 
die höchste Zunahme in der Altersklasse der 65-Jährigen und Älteren 
um jeweils 12 bzw. 13 Prozentpunkte. Im Durchschnitt nimmt der An-
teil der 65-Jährigen und Älteren in der Allianz Fränkisches Saaletal 
von 1991 bis 2021 um etwa 10 Prozentpunkte zu. 
 

 
1991 lag der Anteil der 65-Jährigen und Älteren an der Gesamtbevöl-
kerung in der Allianz Fränkisches Saaletal bei rd. 14%, während die-
ser Anteil 2011 bereits bei rd. 20% liegt. Bereits im Jahr 2021 wird 
nahezu jeder vierte Einwohner der Allianz 65 Jahre oder älter sein. 
Bis zum Jahr 2030 wird die Gruppe der Personen 65 Jahre oder älter 
sowohl in absoluten als auch in relativen Zahlen weiter an Bedeutung 
gewinnen. Bis 2030 wird der Anteil dieser Gruppe an der Gesamtbe-
völkerung in der Allianz Fränkisches Saaletal auf fast 29% steigen. 
Dann könnten dieser Altersgruppe fast 7.200 Bewohner angehören. 
 

3.756
4.029

4.319
4.527

5.013

5.481 5.414

6.439

7.173

14,1% 14,3% 14,9%

15,5% 17,3%
19,2% 19,5%

24,3%

28,8%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

1987 1991 1995 1999 2003 2007 2011 2021 2030

Prognose der Entwicklung der Altersgruppe 65 Jahre oder älter
in der Gemeinde-Allianz Fränkisches Saaletal

Anzahl absolut Anzahl in Prozent

ILEK Fränkisches Saaleal 2013

Abbildung 19: Prognose der Altersgruppe 65 Jahre und älter bis 2030 
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Zusammenfassend steigt die Bevölkerungsgruppe der 65-Jährigen 
und Älteren in der Allianz Fränkisches Saaletal bis 2021 markant an. 
1991 lebten hier rund 4.029 Personen der genannten Altersgruppe, 
2011 waren es bereits 5.414. Bis 2021 könnte die Anzahl der 65-
Jährigen und Älteren auf fast 6.450 ansteigen. Im Ergebnis ist von 
1991 bis 2021 die Anzahl der 65-Jährigen und Älteren um insgesamt 
knapp über 2.400 Personen gestiegen. 
 
Aktuell ist der Rückgang der jungen Altersgruppen höher als der An-
stieg der älteren Bevölkerungsgruppen. Umso mehr wird das Thema 
Senioren mit allen flankierenden Themen (Infrastruktur, Nahversor-
gung, medizinische Versorgung, ÖPNV) in Zukunft an Bedeutung ge-
winnen und zu einem wichtigen Kernthema werden. 
 
 
  

Abbildung 20: Entwicklung der Altersgruppe 65 Jahre oder älter bis 2021 
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4. Bestandsanalyse und -bewertung 

Die aufgezeigten demographischen Entwicklungstrends in den kom-
menden Jahren werden bestimmte Entwicklungen, die sich bereits in 
den vergangenen Jahren angekündigt haben, noch verstärken und in 
verschiedenen Bereichen, vor allem der Infrastruktur, zu Handlungs-
bedarf führen. 
 
Das in diesem Kapitel verwendete Datenmaterial basiert, soweit nicht 
anders angegeben, auf den Angaben der jeweiligen Kommunen. 
 

4.1. Leerstände und Baulücken 

 
Wie in vielen ländlichen und teilweise auch benachteiligten Regionen 
kommt dem Themenkomplex Leerstände, Baulücken, potenzielle 
Leerstände gerade im Hinblick auf die Fragestellung und Auswirkun-
gen des demographischen Wandels eine verstärkte Bedeutung zu. 
Der Fokus liegt dabei selbstverständlich aktuell auf den Orts- und 
Siedlungskernen, deren Nutzung und Funktion stabilisiert und erhal-
ten werden sollen (vgl. Dorferneuerungsmaßnahmen). Zunehmend 
werden aber auch Siedlungsgebiete der 1960er und 1970er Jahre von 
Bevölkerung in hohem Alter und / oder Leerstand geprägt sein. 
 
Im Rahmen eines landkreisweiten Projektes gibt es in den Kommunen 
schon Datenbestände zu diesem Themenkomplex, die nachfolgend in 
den Übersichtstabellen zusammenfassend dargestellt sind. 
 

4.1.1. Klassische Baulücken 

 
Klassische Baulücken sind im Fränkischen Saaletal ein wichtiges Auf-
gabenspektrum und zugleich Zeichen des zunehmenden demogra-
phischen Wandels. Sie symbolisieren mangelnde Nachfrage, rückläu-
fige Wohnbautätigkeit und / oder eine zumindest aus heutiger Sicht 
Flächenüberbevorratung in der Bauleitplanung in der Vergangenheit. 
Insgesamt existieren in der Allianz Fränkisches Saaletal 976 Baulü-
cken, die insgesamt eine Fläche von ca. 96 ha einnehmen. 
 
Es finden sich ausnahmslos in jeder Kommune des Fränkischen Saa-
letals klassische Baulücken. Fast 60% aller Baulücken mit einer Ge-
samtfläche von ca. 56 ha befinden sich in Oberthulba und Hammel-
burg. 

  

Kommune Anzahl klassischer Baulücken Fläche in m²

Aura a.d. Saale 27 21.834

Euerdorf 91 84.314

Elfershausen 98 79.882

Fuchsstadt 58 68.709

Hammelburg 273 250.348

Oberthulba 295 311.825

Ramsthal 34 25.905

Sulzthal 22 21.810

Wartmannsroth 78 95.390

Gesamt 976 960.017

Tabelle 1: Klassische Baulücken 
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4.1.2. Leerstehende Wohngebäude 

 
Insgesamt sind bereits heute im Fränkischen Saaletal Flurstücke mit 
einer gesamten Fläche von 15,6 ha davon betroffen, dass die sich da-
rauf befindlichen Wohngebäude leer stehen. Diese Flächen verteilen 
sich auf rund 210 Objekte. Alle Kommunen der Allianz bis auf Rams-
thal sind gemäß dem von den Kommunen bereit gestellten Datenma-
terial davon betroffen (Taucht der Wert "0" in einer Tabelle auf, wur-
den für diese Kategorie keine Meldungen der jeweiligen Kommune 
registriert). 
 

 
Neben den aktuell existierenden Leerständen gibt es künftig ein Leer-
standsrisiko für weitere 186 Wohngebäude. Die gesamte Fläche der 
entsprechenden Flurstücke entspricht rund 14,8 ha. Insbesondere die 
Gemeinde Wartmannsroth ist davon betroffen. In der Zukunft drohen 
hier 70 Objekte mit einer zugehörigen Fläche der Flurstücke von 
knapp 7,8 ha leer zu stehen. Weiterhin besteht insbesondere für 
Oberthulba für viele Wohngebäude ein absehbares Leerstandsrisiko. 
 

 
Dass sowohl viele klassische Baulücken als auch leerstehende 
Wohngebäude und zusätzlich ein hohes Risiko für weitere Leerstände 
innerhalb der kommunalen Allianz bestehen, verdeutlicht: der geschil-
derte demographische Wandel hat bereits Auswirkungen und das 
weitgehend unabhängig von tendenziell unterschiedlichen Ausprä-
gungen in einzelnen Kommunen.  

Kommune Anzahl leerstehender Wohngebäude Fläche in m²

Aura a.d. Saale 14 14.766

Euerdorf 35 19.395

Elfershausen 29 17.119

Fuchsstadt 9 3.320

Hammelburg 50 21.472

Oberthulba 34 27.075

Ramsthal 0 0

Sulzthal 9 1.093

Wartmannsroth 33 51.836

Gesamt 213 156.076

Tabelle 2: Leerstehende Wohngebäude 

Kommune Anzahl Wohngebäude mit Leerstandsrisiko Fläche in m²

Aura a.d. Saale 0 0

Euerdorf 0 0

Elfershausen 31 14.920

Fuchsstadt 18 11.201

Hammelburg 21 12.700

Oberthulba 46 31.527

Ramsthal 0 0

Sulzthal 0 0

Wartmannsroth 70 77.606

Gesamt 186 147.954

Tabelle 3: Wohngebäude mit Leerstandsrisiko 
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4.1.3. Leerstehende Hofstellen 

 
Im ländlichen Raum von spezieller Bedeutung ist die Thematik der 
leerstehenden Hofstellen. Vor allem in vielen kleineren Ortsteilen spie-
len diese eine zentrale Rolle, vor allem auch deshalb, weil diese in 
vielen Fällen ortsbildprägend sind und die eigentliche Struktur des je-
weiligen Orts sehr stark bestimmen. Wie in einigen Fällen vorkom-
mend, kann die Ballung von mehreren leerstehenden Hofstellen für 
den jeweiligen Ort zu einem existenziellen Problem werden. Leerste-
hende Hofstellen gibt es in jeder Kommune des Fränkischen Saale-
tals, insgesamt 63. Besonders stark sind der Markt Elfershausen (16), 
die Stadt Hammelburg (13) sowie der Markt Sulzthal (11) und die 
Gemeinde Wartmannsroth (11) betroffen. 
 

 
 

4.1.4. Leerstehende Gewerbebauflächen 

 
Es existieren aktuell insgesamt 35 gewerbliche Brachflächen, die sich 
vor allem in der Stadt Hammelburg konzentrieren. Insgesamt beziffert 
sich die Fläche der leerstehenden gewerblichen Flächen auf knapp 
über 11,6 ha. Für Gewerbeansiedlung bietet sich somit ausreichend 
Raum. 
 

 
  

Kommune Anzahl leerstehender Hofstellen Fläche in m²

Aura a.d. Saale 1 367

Euerdorf 2 1.286

Elfershausen 16 13.204

Fuchsstadt 1 1.256

Hammelburg 13 7.651

Oberthulba 4 1.928

Ramsthal 4 4.221

Sulzthal 11 4.236

Wartmannsroth 11 11.827

Gesamt 63 45.976

Tabelle 4: Leerstehende Hofstellen 

Kommune Anzahl gewerblicher Brachflächen Fläche in m²

Aura a.d. Saale 0 0

Euerdorf 5 3.139

Elfershausen 1 8.350

Fuchsstadt 0 0

Hammelburg 24 85.233

Oberthulba 2 2.393

Ramsthal 0 0

Sulzthal 0 0

Wartmannsroth 3 17.393

Gesamt 35 116.508

Tabelle 5: Gewerbliche Brachflächen 
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4.1.5. Bauerwartungsland 

 
Neben den genannten baulich nutzbaren Flächen im Bereich der Bau-
lücken und leerstehenden Gebäude verfügen die Kommunen der 
Fränkischen Saaletal-Allianz über ein darüber hinausgehendes Re-
servoir an baurechtlich noch nicht gesicherten Flächen in Form von 
Bauerwartungsland (Grundlage FNP). 
 
Die in folgender Abbildung dargestellten Zahlenwerte zu Bauerwar-
tungsland und klassischen Baulücken gründen sich auf die Datenba-
sis der jeweiligen Kommunen. Geringe Abweichungen sind aufgrund 
von Rundungen zu erklären. 
 

 
  

Abbildung 21: Bauerwartungsland und klassische Baulücken 
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Die Übersicht der vorhandenen Bauflächen in folgender Tabelle 
macht deutlich, in welcher Dimension entsprechende Flächen in den 9 
Kommunen des Fränkischen Saaletals vorhanden sind. 
 

 
Die kartografischen und tabellarischen Darstellungen machen deut-
lich, dass in allen Kommunen der Allianz Fränkisches Saaletal Bauflä-
chen in umfangreichem Maße vorhanden sind. 
 
Mit etwa 2 ha sind dies in Sulzthal am wenigsten Flächen, mit knapp 
über 54 ha in der Stadt Hammelburg mit Abstand am meisten, neben 
der Marktgemeinde Oberthulba mit gut 39 ha. Insgesamt summiert 
sich das vorhandene bauleitplanerisch erfasste Land in der Allianz auf 
zusammen 157 ha.  
 
Gegenüber dem Angebot an Bauland bildet die Hochrechnung des 
Baulandbedarfs den Gegenpol, aus dem sich ableiten lässt, welche 
Maßnahmen für die Bewältigung des anstehenden Bauland- und 
Wohnflächenbedarfs sinnvoll und notwendig sind. 
 

4.1.6. Prognose des Wohnbauflächenbedarfs 

 
Die Prognose für den zukünftigen Wohnbauflächenbedarf bezogen 
auf das Jahr 2021 leitet sich aus den Komponenten Bevölkerungs-
stand, Wohnfläche pro Einwohner, Haushaltsgröße und Entwicklung 
der Altersstruktur ab. Als Ausgangsdaten für die berechneten Werte 
2021 wurden die Daten des Jahres 2009 verwendet. Der Wohnungs-
bedarf in der kommunalen Allianz wird bis zum Jahr 2021 insgesamt 
noch leicht ansteigen; dies folgt dem deutschlandweiten Trend, dass 
trotz rückläufiger Bevölkerungszahl die Zahl der (besonders Ein- und 
Zwei-Personen-) Haushalte steigt. 
 
Aus den zu erwartenden Wohnungsbedarfszahlen für das Jahr 2021 
lassen sich die entsprechenden Flächen für den künftigen Bedarf an 
Bauland ableiten. 
 
Der Bedarf an Wohnungen ist in den Kommunen differenziert zu be-
trachten. In Elfershausen, Fuchsstadt und Sulzthal etwa ist so gut wie 
kein Bedarf an neuen Wohnungen. In Hammelburg ist der Bedarf an 
Wohneinheiten bis zum Jahr 2021 mit Abstand am größten. 
 
 

Kommune Bauland (in ha)

Anzahl Fläche (ha) Gesamt Wohnen Wohnen

Aura a.d. Saale 27 2,2 2,6 1,7 3,9

Elfershausen 98 8,0 14,6 14,6 22,6

Euerdorf 91 8,4 2,0 2,0 10,4

Fuchsstadt 58 6,9 0 0 6,9

Hammelburg 273 25,0 43,0 29,3 54,3

Oberthulba 295 31,2 10,8 7,9 39,1

Ramsthal 34 2,6 0,6 0,6 3,2

Sulzthal 22 2,2 0 0 2,2

Wartmannsroth 78 9,5 10,0 4,9 14,4

Gesamt 976 96,0 83,5 61,0 157,0

Baulücken Bauerwartungsland (in ha)

Tabelle 6: Baulücken und Bauerwartungsland 
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Abbildung 22: Aktuelles Baulandangebot im Vergleich zu Baulandbedarf 2021 

Wohnungsbestand 

2009

prognostizierter 

Wohnungsbedarf 

2021

prognostizierter 

Abgang an 

Wohnungen bis 2021

prognostizierter Bedarf an 

zusätzlichen Wohnungen 

bis 2021

Aura a.d. Saale 370 380 4 13

Elfershausen 1365 1345 14 0

Euerdorf 794 797 8 11

Fuchsstadt 714 707 7 0

Hammelburg 5469 5512 55 98

Oberthulba 2226 2235 22 31

Ramsthal 546 547 5 7

Sulzthal 415 406 4 0

Wartmannsroth 1037 1041 10 14

Gesamt 12936 12969 129 174

Tabelle 7: Wohnungsbestand und Bedarf an Wohnungen bis 2021 
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Nachstehende Tabelle zeigt zusammenfassend eine Auflistung des 
gesamten Baulandbedarfs je nach Brutto-Baulandbedarf pro 
Wohneinheit für die einzelnen Kommunen und die Allianz insgesamt. 
 

 
Die prognostizierten Werte des künftigen Wohnungsbedarfs und Bau-
landbedarfs können ggf. in der tatsächlichen Entwicklung bis zum 
Jahr 2021 abweichen, die absehbaren Entwicklungstendenzen wer-
den allerdings wiedergegeben. Die Prognose sollte daher als Orientie-
rungsrahmen für die kommende Entwicklung, auch hinsichtlich der 
zukünftigen Bauleitplanung verstanden werden. 
 
 
Schon jetzt steht fest, dass Baulücken, Leerstände und Bauerwar-
tungsland, wie oben dargestellt, den hier aufgezeigten Bedarf decken 
bzw. sogar weit übersteigen. 
 
Strukturell ist zu beachten, welcher Bedarf konkret gedeckt werden 
muss. So kann der im ländlichen Raum typische Mangel an Mietwoh-
nungen junge Leute zur Abwanderung bewegen. Auch Senioren su-
chen neben entsprechend ausgestatteten eher kleine Wohneinheiten. 
Diese beispielhaften Nachfragebedürfnisse zu befriedigen ist Aufgabe 
für Bauleitplanung und Sanierung (= z.B. große Einheiten sind klein-
teilig aufzubereiten). 
 
 

1000 800 600 400

Aura a.d. Saale 1,3 ha                      1,1 ha                      0,8 ha                         0,5 ha                                

Elfershausen 0 0 0 0

Euerdorf 1,1 ha                      0,9 ha                      0,7 ha                         0,4 ha                                

Fuchsstadt 0 0 0 0

Hammelburg 9,8 ha                      7,8 ha                      5,9 ha                         3,9 ha                                

Oberthulba 3,1 ha                      2,5 ha                      1,9 ha                         1,3 ha                                

Ramsthal 0,7 ha                      0,5 ha                      0,4 ha                         0,3 ha                                

Sulzthal 0 0 0 0

Wartmannsroth 1,4 ha                      1,1 ha                      0,8 ha                         0,6 ha                                

Gesamt 16,2 ha                    13,0 ha                     9,7 ha                         6,5 ha                                

Baulandbedarf bei Brutto-m² / Wohneinheit

Tabelle 8: Baulandbedarf je nach Brutto-Baulandbedarf pro Wohneinheit 
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4.1.7. Baufertigstellungen 

 
Die Baufertigstellungen von Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnge-
bäuden zeigen für die letzten Jahre einen Rückgang. Zwar gibt es seit 
dem Jahr 2000 vereinzelt Jahre, welche die Baufertigstellungen des 
Vorjahres übertreffen, insbesondere seit dem Jahr 2008 befindet sich 
jedoch die Anzahl der Baufertigstellungen im gesamten Fränkischen 
Saaletal auf einem sehr niedrigen Niveau. 
 
So wurden beispielsweise im Zeitraum 2008 bis 2011 nur noch durch-
schnittlich knapp unter 50 Baufertigstellungen im Jahr im Allianzgebiet 
durchgeführt. In den Kommunen Aura a.d.Saale, Ramsthal und 
Wartmannsroth kam es im genannten Zeitraum sogar zu Jahren ohne 
eine einzige Baufertigstellung von Wohnungen. Im Vergleich dazu lag 
der entsprechende Mittelwert für die Jahre 2004 bis 2008 für das 
Fränkische Saaletal noch bei knapp über 100 Baufertigstellungen im 
Jahr. 
 
Insbesondere in den Kommunen Aura a.d.Saale, Euerdorf, Ramsthal 
und Sulzthal kam es im Zeitraum 2008 bis 2011 durchschnittlich nur 
noch zu maximal 2 Fertigstellungen von Wohneinheiten pro Jahr.  
 
Nachfolgende Abbildungen stellen die vergleichbaren Werte für den 
Gesamtzeitraum 1973 bis 2011 dar. 
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Zur Vergleichbarkeit mit anderen Gebietskörperschaften werden die 
Baufertigstellungen in Bezug zur Bewohnerschaft (pro 1.000 Einwoh-
ner) gesetzt. Ein Blick auf die Baufertigstellungen von Wohnungen in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden pro 1.000 Einwohner zeigt: 
 

Die Werte für den Zeitraum 2009 bis 2011 zeigen sich für die kommu-
nale Allianz Fränkisches Saaletal im Vergleich zum Regierungsbezirk 
Unterfranken und dem Freistaat Bayern unterdurchschnittlich. Im Ver-
gleich mit dem Gesamtlandkreis Bad Kissingen liegen sie auf einem 
insgesamt ähnlichen Niveau.  
 
Seit 2005 sanken die Baufertigstellungen pro 1.000 Einwohner im 
Fränkischen Saaletal von knapp über 5 im Jahr 2005 auf knapp unter 
2 für das Jahr 2011. 
 
Der kontinuierliche Rückgang der Baufertigstellungen in Relation pro 
1.000 Einwohner ist besonders seit 2005 ersichtlich. Zwar gab es in 
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Abbildung 23: Baufertigstellungen in 
den Allianz-Kommunen bis 2011 
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der Vergangenheit gelegentlich Schwankungen, in der jüngsten Ver-
gangenheit deutet sich allerdings ein kontinuierlicher Negativtrend an.  
 
 
Einerseits sind die Baufertigstellungen rückläufig und andererseits 
steigt gleichzeitig die Leerstandsrate an, obwohl Bedarf durch stei-
gende Haushaltszahlen absehbar ist. Zusätzlich gibt es derzeit eine 
große Anzahl an Baulücken und erschlossenen, aber unbebauten 
Grundstücken. Vor dem Hintergrund des demographischen Wandels 
besteht offensichtlich auch eine Intransparenz zwischen Angebot und 
Nachfrage. 
 
 

4.2. Situation Schulen 

 
Die Allianz Fränkisches Saaletal ist hinsichtlich der schulischen Ver-
sorgung ausreichend ausgestattet. 
 
Die Verteilungsdarstellung der Schulstandorte im Fränkischen Saale-
tal weist Hammelburg als zentralen Schulstandort für die Allianz aus, 
der alle Schulformen bereitstellt. 
 
Die Grundschulstandorte verteilen sich auf die Kommunen Hammel-
burg, Fuchsstadt, Elfershausen (Grundschule jedoch im Ortsteil Lan-
gendorf), Euerdorf sowie Oberthulba (im Hauptort sowie im Ortsteil 
Thulba). Zusätzlich befinden sich in Hammelburg, Elfershausen (Mit-
telschule jedoch im Ortsteil Langendorf), Euerdorf und Oberthulba Mit-
telschulen. Ein Gymnasium sowie eine Realschule befinden sich in 
der Stadt Hammelburg. Darüber hinaus existieren Sonderpädagogi-
sche Förderzentren in Hammelburg und in der Gemeinde Fuchsstadt. 
 
Im direkten Umfeld der Allianz existieren insbesondere mit den Städ-
ten Bad Kissingen, Bad Neustadt und Schweinfurt voll ausgestattete 
Schulstandorte. 
 
Bezieht man die Ergebnisse der Bevölkerungsvorausberechnung in 
die Situation im Schulbereich mit ein, ergeben sich folgende Erkennt-
nisse. 
 
 
Legt man den Rückgang bei den unter 18-Jährigen auch für die Schü-
lerzahlen zu Grunde, bedeutet dies: 

ü Alle Schulstandorte in der Region werden mit rückläufigen 
Schülerzahlen zu kämpfen haben. 

ü Für einzelne Schulstandorte wird diese Entwicklung exis-
tenzbedrohend sein, da die Klassengrößen zu klein werden. 
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Abbildung 25: Übersicht der Schulstandorte 
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4.3. Situation Kinderbetreuung 

 

 
Ähnlich oder vielleicht noch prekärer entwickelt sich die Situation bei 
der Versorgung mit Einrichtungen der Kinderbetreuung. 
 
Im Gegensatz zur Schulversorgung ist im Bereich der Kinderbetreu-
ung zumindest in jeder Gemeinde mindestens eine Versorgungsein-
richtung, d.h. in der Regel ein Kindergarten, für die Betreuung der 3- 
bis unter 6-Jährigen vorhanden. 
 
Die Kinderbetreuungsangebote im Allianzgebiet unterscheiden sich 
jedoch mitunter in der Anzahl der in Anspruch genommenen Plätze. 
Aktuell weisen die Betreuungsstandorte Aura a.d.Saale, Elfershausen 
und Ramsthal eine Auslastung zwischen 68% und 72% auf. Die Ein-
richtungen in den Kommunen Euerdorf, Fuchsstadt, Hammelburg, 
Sulzthal und Wartmannsroth haben mindestens eine 80%ige Auslas-
tung. Die insgesamt drei vorhandenen Einrichtungen in Oberthulba 
haben für das Jahr 2011 sogar eine Auslastung, die mit 105% über 
den eigentlich vorhandenen Kapazitäten liegt. Das prozentuale Zah-
lenverhältnis zwischen betreuten Kindern und vorhandenen Plätzen 
ist allianzweit also zufriedenstellend. 
 
Laut der kommunalen Statistik des Bayerischen Landesamtes für Sta-
tistik und Datenverarbeitung sind in allen der 9 Allianzkommunen Be-
treuungsangebote für Kinder unter 3 Jahren vorhanden. 
 
 
Ähnlich wie im Schulbereich ist auch im Bereich der Kinderbetreuung 
mit veränderter Nachfragesituation zu rechnen: 

ü Im Kindergartenbereich werden die rückläufigen Kinderzah-
len zu geringerer Auslastung führen. 

ü Bei den unter 3-Jährigen wird im Gegenteil dazu das verän-
derte Elternverhalten möglicherweise zu einem Anstieg der 
Nachfrage führen. 

ü Bei den über 6-Jährigen, die bereits in die Schule gehen, 
kommt es auf die Angebotsstruktur der Schulen (Nachmit-
tagsunterricht, Ganztagesschule) an, wie intensiv die Nach-
frage nach entsprechenden Versorgungseinrichtungen sein 
wird. 

ü Die flächendeckende Versorgung mit Angeboten wird eine 
Koordinierungsaufgabe in der Allianz darstellen. 

 

Gemeinde Aura a.d. SaaleElfershausenEuerdorf Fuchsstadt Hammelburg Oberthulba Ramsthal Sulzthal Wartmannsroth

Plätze 50 130 75 75 545 202 50 40 100

Betreute Kinder 36 88 64 69 492 213 36 34 81

Auslastung in % 72 68 85 92 90 105 72 85 81

Tabelle 9: Kinderbetreuungsangebote mit Anzahl genehmigter Plätze und betreuter Kinder (Stand: 
2011) 



Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept | ILEK Fränkisches Saaletal 
 
 
 

 
  Seite 42 

 

 
  

Abbildung 26: Übersicht der Kinderbetreuungseinrichtungen 




























































































































































































































































































